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süéhe un eine >Ärt : Probe-Mohilfixac'hflng der Satellitenvöiker fürchteffl S1LE das
Schlimmste un SIN  d geneigt verhandeln. nachzugeben auf Kosten
Deutschlands.

ıe Lage wird Vo  - der Zeitschrift America (vom 26 August etwa SC
gezeichnet: IDie Verwırrung 1 Westen ist beunruhigend, Frankreich ist im Prin-
ZIP für ıne feste Haltung Moskau gegenüber, aber seine Kräfte sınd durch den
algerıschen rieg gebunden. Großbritannıi:en ist erschreckt, und In unüberhör-
hbarer Teıl der öffentliıchen Meinung übt auf dıe Hegierung einen TUC auUus

verhandeln: Da cheses Verhaändeln aber miıt feigem Gemüt unternommen würde,
könnte lediglich ZUL Kapitulation un Demütigung des estens führen.

VWiıe angenehm waäare ıunter dıesen Umständen für dıesen oder jenen westlichen
Politiker der Ausweg, dıe Verantwortung für Berlin autf die Deutschen abzuschile-
hben Und eben dıesen Ausweg scheinen einıge deutsche Parlamentarier UunN: Presse-
leute VO  — sıch aus anzubieten. Sie verlangen eine „eigenständige‘‘ deutsche ulden-
polıtik, n  u das, W as Chruschtschew braucht, ans Ziel kommen, un:
wäas geheim nd weniger geheim In einigen außerdeutschen westlichen Ländern
VO!  en gewilssen Leuten, cdıe S1C.  h VO  > uns absetzen un uns NSCeTEII Schicksal über-
lassen möchten, gewünscht wıird. Wenn die westliche Eıinheit un: Solidarität zer-
bricht, zerbricht auch der Damm, der dıe rote Flut hıs jetzt aufgehalten hat. UDIie
heute gewünschte neutrale oOne wırd mMOoTSCH nıcht mehr neutral, sondern olsche-
wisiert SEeIN. Und ann wird eın neutraler Gürtel gefordert werden. 1el-
leicht wird der oben erwähnte englische Abgeo;-dnete noch erleben, daß. auch
s‘ein Land dafür ausersehen ist.

Vpn der polnıschen Presse

Zweiundfünfzıig Jahre nachdefi1 die erste Zeıtung 1m heutigen Innn übefhaup_t, die
Relatıon, 1609 ıIn Straßburg herausgekommen War, erschien Januar 1661
Krakau dıe eTrste polnische ıtung, der Merkuriusz Polskı Hätte SeiInNn Herausgeber,
Jan eksander GOorcezyn, gewußt, dals dreihundert Jahre später nıcht weniger qlg
453 90 seiner Landsleute keineswegs dıe Zeritung, sondern das prıvate Gespräch mıiıt
Verwandten, Nachbarn, Freunden und sonstigen Bekannten als sicherste Infor-
mationsquelle betrachten, wWEer weiß, ‚ob C ann Mut -zu seinem kühnen Unterneh-
LEeN gehabt hätte

Aus der einen Zeitung sınd INZWISChen 50) Tageszeitungen geworden mıt einer
Auflage VOoO.  — 335 368 Stück un 111 Wochenzelıtungen, deren Auflage 2 Mil-
lionen höher beı Hl Milhonen 1eg Dazu kommen 45 vierzehntägıg ersche1-
nende Zeitungen mıiıt 2.02 Millionen KExemplaren und 1832 Monatschriften mıt
2,09 Millionen Auflagenhöhe und schließlich 145 Zweimonat- un Vierteljahres-
schrırten miıt 634 547 Exemplaren Ziffern VOo August

Und insofern könnte der alte Mercurıus, der ott der Händler un: des glück-
haften Aufstiegs, Sanz zufrieden SeiIN. Aber WwW1€e oft miıt den reinen Zahlen ist
nıcht getlan
e polnische Presse leidet einer ernsthaften Krankheit: seıit 1953 en

nıicht weniger als 44 VO.  un 19292 untersuchten Publik'atio-nen ihren Chefredakteur SC-
wechselt. Und VOTL en dıe Wochenzeitungen, dıe meısten Uill herbstlichen
Tauwetter des Jahres 1956 beigetragen haben, sınd seıther ars MMI -

geschrumpft: die Przeglad Kulturalny’'s vVo  on 75 } auf 25 900 (1960) und
dıe Nowa Kultura’s VO  w 52 000 auf “° 600 Und die Hlustrierte Swzat sank
Vo  — 232 000 auf 106 0060

Der TUn für diese Krankheiıt liegt auf der Hand ehr als irgendeiné andere

Erscl;eihung des öffentlichen Lebens ıst die Zeitung ‘ auf die Freihgit ängeyiesen,
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Zeitbericht
S16 die Wahrheit darf. Und we Cdie polnische Presse 1 den eigentlichen

Yragen, die die Natıon interessieren, nıcht dıe Wahrheit Sasch darf, darum weicht
S16 auf Gebiete aus, diıe die Mehrzahl des polnischen Volkes nıcht interessijeren.
I )heses möchte sehr wohl über politische KHreignisse ıinformiert werden, VOTLT allem
auch über die Vorgänge ] anderen Ländern, un nicht ach allgemei-
NeN Klıschee, sondern S WIC wirklich ist.

Ob dıes möglich ıst, darüberist InNan Journalistenkreisen geteilter Meinung.
Aas Europe, September.

Chıina

Das Jahr 1961 ıst das Jahr der großen strategischen Rückzüge, die das Kegime
treten muß, VOTLT en auf dem Gebiet der Landwirtschaft Die Mißerfolge und
Mißernten der etzten Jahre sj;rachen 106 deutliche Sprache, laut un: eindeu-
t1g, dafß für 1960 überhaupt keine Zahlen für die Ernte angegeben wurden. Und

dıesem Jahr macht 198538  _ dıe Stürme Uun: den egen oder dessen Ausbleiben für
die Mißernte verantwortlich SOZUSaSCH den Hımmel STa dıe Parteı

Nun ist China zweifellos ec1IHh Land das SEITt Jahrtausenden wleder von
schrecklichen Naturkatastrophen heimgesucht wurde un H113  —_ hat SIC durch all
die Jahrhunderte indurch SEIT den Jahren der SC Dynastıe (1050—256 Chr
auigezeichnet Überschwemmungen Trockenheit Heuschrecken un: andere Pla-
SCH In den etzten Jahren Wäar es 116 außerordentliche Dürre, dıe VOL allem dıe
nordchinesischen Ebenen befiel Man behauptete zunächst daß dıes die schlimmste
Trockenheit der etzten hundert Jahre überhaupt SCIH, aber I1a  en mu[{lste
schhießlich doch zugeben, da{fs die Tockenheıt der Jahre 15/6—157/9, enen
überhaupt nıcht ge.  n hatte, noch schlimmer SCWESCH SC1, 196() hat doch e1IN

N15, WEn auch sehr spät g eregnNel. Aber ist nıcht leugnen, da{fßs dıe Dürre
groß ist.
on alten chinesischen Schrıiften wıird dıie Schuld olchen Trocken-

heiten und der Verschlechterung des Bodens nıcht eın Naturereignissen z

geschrieben, sondern auch den Menschen.
Man at I dem illen, möglichst hohe Ernteerträge erzielen, sich über dıe

jahrtausendealten Erfahrungen der chinesisechen Bauern hınwegsetzen wollen,
[an mußte allmählich WwWEe. auch widerwillig un vorsichtig, eingestehen, da{fs
Han die Natur nicht iınfach verändern könne un: dafß ı den alten Bauernregeln
oft mehr VWeisheit enthalten ıst, als Üsi fortschrittsgläubige Wiıssenschaft an zu-
nehmen bereit ist.

Schon November 1960 erschien 1ı1 People’ Daily ein Artikel, dem SaNz
offen zugegeben WUurde, dafls HLan dıe Natur nıicht verändern könne un 1608328  -
die Erfahrungen der ehinesiıschen Bauern nıcht infach übergehen ur Man

auftf dıie einzelnen en Rücksicht nehmen und manche Früchte
bauen, die vielleicht ertragreich CnN, aIiIiur aber für SECWISSE Bedürfnisse
des Volkes unentbehrlich

Noch deutlicher wurde e1inNn Artikel er ı Aprıl ı der uang Ming aily —
schien un! sich miıt der Bewässerung der alkalischen Böden efaßte Man muß
dabei beachten, da{fs 1959 nıcht WECNISCL als 70 Millionen Chinesen ZU Bau VOo
Kanälen VoOr allem der nordchinesischen Ebene abkommandıert wurden. Der
Ausbau wurde nıcht Ende geführt un: die einzelnen Kanalstücke ıeben —_
verbunden Man hat dieses gigantische Werk angefangen ohne Bodenuntersuchun-
5 vorzunehmen. Diese ungeheuren Kingriffe dıe (O)berfläche konnten nicht
Ohne Einfiuß auf den Wasserstand bleiben Wie scheint, nımmt dıe Alkalisierung
des Bodens der nordechinesischen Ebene stark ZU, ebenso I der Innermongolei


